
Der mechanische Lenker-Remote, um die Fox-
Federgabel in den Climb-, Trail- oder Descend-
Modus zu schalten, passt nicht ins elektronische 
Bild. Hier wäre für die Zukun� eine Vollintegrati-
on wünschenswert. Alternative: die „spannen-
de“ Magura-Gabel TS8 eLect (siehe S. 49).

 „Das funktioniert einwandfrei, erstaun-
lich schnell und zu 99 Prozent korrekt. Und 
vor allem stört es bis auf das Kabelgewirr 
nicht“. Fraglos, die sonst so kritischen MB-
Testergemüter zeigten sich von der E:i-
Shock-Technik (siehe Infokasten) im 
Ghost-Tourenfully-Klassiker äußerst ange-
tan. Egal ob’s auf der selektiven Teststrecke 
schottrig bergauf ging, pedalierend über 
Wurzelteppiche oder auf Steinfeldern hin-
ab – E:i hatte stets die richtige Antwort pa-
rat und stellte das Rock-Shox-Federbein in 
den passenden Fahrwerksmodus. Das ist 
nicht nur faszinierend, wenn ein kleines 
Surren etwa den Wechsel in den Lockout 
ankündigt (quasi das Startsignal zum Wie-
getrittsprint ...), das ist paradoxerweise ge-
rade für Anti-Technik-Nerds richtig sinn-
voll. Denn: E:i-Shock nimmt dem Biker so-
wohl das lästige Herumfummeln an den o� 
schwer erreichbaren Verstellknöpfen/-räd-
chen ab – wie auch quasi das Denken. 
Denn Hand aufs Ritzelpaket: Finden Sie für 
Ihr Fahrwerk wirklich in jeder Situation 

das korrekte Druckstufen-Setting? Wer der 
in fünf Sensibilitätsstufen einstellbaren 
E:i-Automatik dennoch nicht traut, kann 
übrigens manuell, via elektrischen Remote, 
zwischen den Fahrwerks-Modi hin und her 
schalten. Und abseits all des „E:i-Schocks“? 
Da ist das 29er-Carboni ein echt gutes Berg-
rad, das perfekt den Bedürfnissen von Tou-
renbikern gerecht wird. Die Sitzposition ist 
zentral, ausgewogen und entspannt, das 
Handling präzise und erfreulich agil. Berg-
auf garantiert die relaxte Sitzposition zwar 
keine Bestzeiten, jedoch kraxelt das Ghost 
willig, generiert – auch dank E:i – stets die 
passende Dosis Traktion, ohne je mit Wip-
pen zu nerven. Das trotz Elektronik für ein 
Tourenfully geringe Gewicht hil� ebenfalls 
dem „Au�rieb“ – Verdienst der edlen, aber 
auch arg teuren Ausstattungsvariante. 
Geht’s gen Tal, erfreut erneut das unaufge-
regte, sichere Handling. Die Federelemente 
wirken jedoch überdämp�, dür�en gerne 
schneller agieren. Auch die nur 110 bzw. 
100 mm Federweg geizen mit Reserven.

Ghost AMR Lector 2990 E:i
Eine elektronische Fahrwerksregelung, wer braucht das denn? 
Alle, die dieses sehr gute Tourenfully entspannt fahren wollen!
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Wie fast jedes aktuelle Rock-Shox-Federbein bietet 
der Monarch-E:i-Dämpfer drei Fahrwerksmodi: 
Open, Medium und Locked. Das Umschalten erfolgt 
jedoch nicht händisch, sondern wird von einem vor-
geschalteten Servomotor übernommen. Dieser  
reagiert auf die Impulse von drei Messsensoren.

Im etwas ausladenden „Vorbau-Überbau“ ver-
steckt sich der dritte Sensor, zudem die Befes-
tigung für den Computer, der u. a. neben den 
üblichen Tachofunktionen auch über den akti-
ven Fahrwerksmodus, die Trittfrequenz oder 
den Akkuladestand Auskun� erteilt.

INFOCENTER
Preis 5799 Euro

Gewicht 11,7 kg
Vertriebsweg Fachhandel 

Rahmenhöhe/-material 40, 44, 48, 52, 56 cm/Carbon
GEOMETRIE

AUSSTATTUNG
Federgabel/Federweg Fox 32 Float Factory Remote/110 mm

Federbein/Federweg Rock Shox Monarch E:i/100 mm
Schaltwerk/-hebel Shimano XTR/XTR (2 x 10)

Kurbel/Umwerfer Shimano XTR/XTR
Bremsen Shimano XTR Trail 180/180 mm

Sattelstütze Ritchey WCS Carbon Monolink
Laufräder Easton EA70 XCT

Reifen Schwalbe Rocket Ron 2,25"
CHARAKTER (in Relation zur Kategorie „Tour“)

■■■■■ ■■■■■■
■■■■■ ■■■■■■■

EINSATZBEREICH
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Marathon Tour All-Mountain Enduro
PLUS/MINUS

 E:i-Shock funktional top 
 Eher geringes Gewicht 

 Top Touren-Handling
 Fahrwerk etwas zäh
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Fazit: Auch ohne E:i wäre das edle, leichte und 
ausgrei�e AMR 2990 ein tolles Tourenfully. Das 
elektrische Fahrwerk funktioniert erstaunlich 
akkurat und ist gerade für sorgenloses Tour-/
Trail-Biken ein Komfortgewinn!

69,5°

 SO FUNKTIONIERT ...  

E:i-Shock
IMMER IM RICHTIGEN FAHRWERKSMODUS 

UNTERWEGS – DANK ELEKTRONIK.

Wer seine Federelemente stets im optimalen 
Modus fahren möchte, hat alle Hände voll zu tun, 
muss ständig am Remote oder direkt an Gabel/
Federbein umstellen. E:i übernimmt diese Arbeit 
zumindest am Federbein automatisch, elektro-
nisch geregelt. Dazu misst ein Sensor an der Kur-
bel die Tretbewegung, zwei Sensoren an Gabel/
Vorbau überprüfen, ob die Forke Schläge absor-
biert und wie weit/schnell sie eintaucht. Je nach 
Ergebnis regelt ein kleiner Stellmotor die Fahr-
werksmodi am Rock-Shox-Monarch-Federbein, 
die sich von einem normalen Dämpfer nicht un-
terscheiden: Open für „freien“ Federweg, Medium 
mit Wippunterdrückung/Plattform und Locked 
mit Federwegsblockade. Bei hoher Trittfrequenz 
und niedriger Fahrgeschwindigkeit blockiert die 
E:i-Technik das Heck, erfolgen leichte Stöße, 
schaltet das Federbein in den Medium-Mode, 
schnelle Schläge und keine Tretbewegung bedeu-
ten „Federweg frei“! Auf Wunsch kann der Biker 
auch manuell, via elektrischen Remote, eingreifen. 
Die Reaktionszeit von E:i-Shock beträgt nur 0,1 
Sekunden, eine Akkuladung reicht 25 Stunden, 
Strom gibt’s via USB. E:i kommt bei diversen Fullys 
von Ghost, Haibike und Lapierre zum Einsatz.
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